Einladung zum Vortrag von

Prof. Dr. Ursula Kessels

(Department für Psychologie, Universität zu Köln)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium WS 2011/12

(„Gender-Aspekte in der Literaturdidaktik“)

Zeit: Dienstag, den 25. Oktober 2011, 18.00-19.30 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:

Sind Jungen die neuen Bildungsverlierer? Empirische Befunde und theore​tische Erklärungsansätze zu geschlechtsspezifischen Bildungsdisparitäten

Geschlechtsbezogene Bildungsdisparitäten können zum Einen beim Erwerb fachlicher Kompetenzen, zum Anderen beim Erwerb von Bildungszertifikaten auftreten. Die Ergebnisse von PISA zeigen geschlechtsspezifische Muster im Kompetenzerwerb: In den meisten Teilnehmerstaaten sind 15jährige Mädchen ihren männlichen Klassenkameraden im Lesen weit überlegen, während umgekehrt die Jungen in der Mathematik und in einigen Ländern auch in den Naturwissenschaften signifikant höhere Kompetenzen erlangen. Betrachtet man Bildungserfolg nicht in Form von Kompetenzen, sondern in Form der Bildungsbeteiligung und im Erwerb von Zertifikaten, so zeigt sich ein inzwischen deutlicher  Vorsprung der Mädchen, die im Mittel höhere Bildungszertifikate als Jungen erreichen. Diese relativ weniger erfolgreichen Bildungskarrieren von Jungen werden derzeit breit diskutiert. 

Im Vortrag werden unterschiedliche Erklärungsstränge für diese Entwicklung aufgegriffen und Ansätze für eigene Forschungsarbeiten im Rahmen eines laufenden DFG-Projektes (gemeinsam mit Prof. Dr. Bettina Hannover, FU Berlin) abgeleitet. Dabei werden verschiedene Erklärungen geschlechtsspezifischer Bildungsdisparitäten diskutiert: 1) Überrepräsentanz von weiblichen Lehrkräften/Erzieherinnen, 2) Geschlechtsunterschiede in Persönlichkeitsmerkmalen, motivationalen Variablen und sozialen Verhaltensweisen, 3) "Inszenierungen von Männlichkeit", die zu negativen Bewertungen durch Lehrkräfte führen, 4) Stereotypenbedrohung für Jungen, und 5) die mangelnde Funktionalität schulischen Engagements für die Demonstration der eigenen Identität als Junge.

Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
